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feiner Bilder in München

unter die alten Holländer
gehängt gefehen, zu denen

es völlig gepaßt habe. Dan-
hauferift leider nur 40Jahre
alt geworden. Seine lebte,

gleichfalls ausgeftellte Ar-

beit ift eine Sfizze der Kirche

St. Ulrich, mit fterbender

Band am 22. April 1845 ge-

malt. Er hätte fonft ein

Kebenswerf von internatio-

naler Geltung hinterlaffen.

Er war weit temperament:

voller als Wilfie, der übri-

gensftets nur in Kranfheits-

paufen fhuf, und auch viel

Foloriftifcher. Wo die blaf-

tönigen Wiener Koftüme
hinzufonmen, erinnert er

etwas an Gabriel Mar.

Er ift übrigens feinen Seit-

genofjfen weit voraus in

einem flimmrigen Silberton,
den er in etlichen Bildern

(„Teitamentseröffnung”,
„Alutterfreude”) über feine

Scenen legt und das namentlich fein Fleifch ganz modern erfcheinen läßt. Auch der

elegante Schwung feiner Pinfelführung ftellte ihn weit über die Wiener Kollegen; er

hatte das Zeug für die große Welt von London und Paris. Ylur gegen die derbe

Urwüchfigfeit Waldmüllers Fam er nicht auf. Sein Saal in der Ausftellung ift nun

fehr gut befucht. Er ift noch immer ein Liebling der Wiener, Auch befinden fich

viele feiner beften Bilder noch immer in Bürgerfamilien zerftreut, als vertraute

Hausmöbel. Seltfamerweife ift gerade die Kriti? bisher Danhaufer nicht in

vollem Maße gerecht geworden. Die biedermännifche Moral feiner Scenen hat ihm

gefchadet, während feine malerifche Trefflichfeit nicht hinreichend begriffen wurde.”

Seiner Seit wollte man fogar bemerken, daß er nachdunfle. Jebt fehen feine

großen Familienfcenen unter der fhüßenden Blasicheibe wie vortreffliche Engländer

aus. Zu entfchuldigen ift jedenfalls, daß fein Fresfo am äußeren Chorabfchluß

der Stefansfirche („Die Seelen im SFegefeuer”) dem Wetter nicht getrost hat. Es
ift duch Groll erneuert. Gelegentlich rächte fich Danhaufer an feinen Kritikern,

fo in dem biffigen Bilde: „Die Rezenfenten”, wo drei Köter, deren einer die Füge

Saphirs trägt, feine Bilder zerfegen. Die Künftler begannen damals Mut zu be-

fommen, Bauernfeld brachte 1836 Saphir und Bäuerle, die beiden Popanze aller
Bevefi, Oefterreichifche Kunft. 5

 
Abb. 44. Jofef Danhaufer. Selbftbildnis.

(Bandzeichnung in der Albertina.)


